Iebenswertes Sia Iztal

Verein Lebenswertes Stilztal e.V.
Postfach 1409
51495 Rosrath 30.01.2019

An

- Herrn Blrgermeister Mombauer

- Herrn Herrrmann

- die Mitglieder des Stadtentwicklungs-, Planungs- und Verkehrsausschuss

Betr.:
Sitzung des Stadtentwicklungs-Ausschuss am 5.2.2019
hier: TOP 5 RBN-Antrag fiir Vorgéartengestaltung

Der Stadtrat moge beschliefien, in zukiinftigen neu aufzustellenden Bebauungsplénen und bei
Anderungsverfahren bestehender Bebauungspline im Textteil festzulegen, dass Vorgirten
bepflanzt werden miissen und nicht aus Steinfeldern bestehen.

Zu diesem Antrag des RBN nimmt der Verein Lebenswertes Sulztal wie folgt Stellung:

Immer mehr Vorgarten gleichen monotonen Schottergarten: Flusskiesel, geschliffener Granit, grauer
Betonstein, umzaunt mit Metallzaun oder Granit-Gabionen. Was viele Hausbesitzer chic und praktisch
finden, entpuppt sich zusehends als Problem — fiir die Artenvielfalt und das Stadtklima. Naturschitzer
warnen vor einer "Versteinerung" der Stadte.

So sind in Dortmund Schottergarten in neuen Bebauungsplanen bereits verboten. In Herford sind heute
schon wasserundurchlassige Schotterbeete untersagt. In Bottrop regte der Naturschutzbeirat der Stadt
kiirzlich Parteien und Stadtverwaltung an, sich fiir einen Stopp des Steingarten-Wildwuchses einzusetzen.
Und in Hagen setzten sich die Griinen dafir ein, Steine, Kies und Schotter in der Gartengestaltung zu
verbieten.

Tatsachlich spricht vieles gegen Schottergarten:

@ Artenvielfalt: Fiir viele Tiere, darunter auch Singvogel, Schmetterlinge, Bienen und Hummeln, sind
Garten wichtige Refugien. Denn sie bieten — im Idealfall — mit ihrer Pflanzenvielfalt Nahrung,
Unterschlupf, Kinderstube flr Tiere, die in den monotonen, von der industriellen Landwirtschaft
gepragten Landschaften nicht Gberleben kdnnen. Fur sie sind darum naturnahe, strukturreiche
Garten besonders wichtig.

@ Pflegeaufwand: Viele lassen Schottergarten anlegen, um lastige Gartenarbeit los zu sein. Das mag
auf das erste Jahr zutreffen. Langfristig allerdings lagern sich zwischen den Steinen und in den
Fugen altes Laub und Samen ab, suchen sich Flechten, Moose und Wildkrauter ihren Weg — auch
durch Plastik-Sperrschichten. Ein bequemes Jaten zwischen den Steinen ist dann schwierig. Und
das Spritzen mit Unkrautvernichtern schadet Kleinstlebewesen und vergiftet das Grundwasser.

@ Stadtklima: Hinzu kommt, dass Schottergérten sich im Sommer starker aufheizen als naturnahe
Garten. Die in den Steinen gespeicherte Warme wird tGber Nacht abgegeben und wirkt so der
erfrischenden Abkiihlung entgegen. Der Boden kann kein Wasser speichern und es fehlen grofie
Pflanzen, die Schatten spenden.

Begriinung ist ein Gewinn in jeder Hinsicht.

Unser Verein begrii3t den Antrag des RBN im Grundsatz.

Der Verein Lebenswertes Siilztal regt an, die Stadt Résrath mdge allgemein und spatestens mit der
Baugenehmigung klare Empfehlungen aussprechen bzw. Anreize setzen, weniger Flachen ,versteinert®
bzw. versiegelt zu “gestalten” und — auch im Hinblick auf den Klimawandel - eine vielfaltige, ortstypische,
griine Gestaltung zu bevorzugen.

Die Stadt KdIn will beispielsweise mit dem Forderprogramm "GRUN "°¢h 3 picher | Fassaden | Hofe" fiir
bestehende Gebaude die Dach-, Fassaden- und Hinterhofbegriinung ausbauen.



https://www.stadt-koeln.de/service/produkt/gruen-hoch-3
https://www.stadt-koeln.de/service/produkt/gruen-hoch-3
https://www.stadt-koeln.de/service/produkt/gruen-hoch-3

“Damit unterstutzen wir die Bemihungen der Kélnerinnen und Kdlner, wohnungsnahe private Haus- und
Hofflachen sowie gewerbliche Flachen zu begrinen und damit aufzuwerten®

Die Stadt KéIn und die Stadtentwasserungsbetriebe Kdln setzen sich gemeinsam dafur ein, private Flachen
zu entsiegeln und zu begrinen:

"Mehr Griin fiir ein besseres Klima in KéIn — Leitfaden zur Entsiegelung und Begriinung privater
Flachen". Der Leitfaden gibt Hinweise und Tipps, wie das Umfeld durch Griingestaltung und einen Umgang
mit Regenwasser, der dem Klimawandel Rechnung tragt, angepasst werden konnte.

Der Verein Lebenswertes Silztal méchte die Entscheidungstrager der Stadt Rdsrath ermutigen, einen
freiwilligen und Uberzeugenden Weg bei der Gestaltung von Freiflachen vorzugeben, um den
Eigentimer/Bauherrn fiir eine naturnahe Freiraumgestaltung zu sensibilisieren

Verein Lebenswertes Stilztal
Klaus Weile
Vereinsvorsitzender
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https://www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Brosch%C3%BCren-Ver%C3%B6ffentlichungen/LeitfadenMehrGruen_190918_web.pdf

	Tatsächlich spricht vieles gegen Schottergärten:

